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Der Ort Niederhelden liegt in der Stadt Attendorn und zählt 315 Einwohner. 
 
Niederhelden nimmt bereits seit 1970 am Dorfwettbewerb teil und hat auf Kreis- und 
Landesebene zahlreiche Erfolge errungen. Auch in diesem Jahr konnte sich der Ort 
wieder für den Kreiswettbewerb qualifizieren. Träger des Wettbewerbs ist die Dorf-
gemeinschaft Niederhelden. 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
Die Bewertung durch die Kreiskommission fand am 13. August 2008 unter reger Beteiligung 
der Dorfbevölkerung statt.  
 
Der Ort wird geprägt durch zahlreiche 
Fachwerkhäuser. Diese zu erhalten sowie 
Neu- und Umbauten entsprechend 
anzupassen, ist ein wichtiges Ziel für 
Niederhelden. Das Bewusstsein dafür ist in 
der Dorfbevölkerung generationsübergrei-
fend vorhanden. So fügt sich beispielsweise 
das am Ortsrand vorhandene Neubaugebiet 
„Zum Eben“ gut in die bestehende 
Bebauung ein. Durch präventive 
Überzeugungsarbeit innerhalb der 
Dorfgemeinschaft haben die Bürger ihre 
Anregungen bis in die Bauleitplanung dieses 
Neubaugebietes eingebracht.  
 
Auch bestehende Fachwerkhäuser werden so renoviert, dass die vorhandene Bausubstanz 
erhalten bzw. sichtbar bleibt und nicht durch eine anderweitige Fassadengestaltung verdeckt 
wird. Vorbildlich gelungen ist auch die Umnutzung eines ehemaligen landwirtschaftlichen 
Hofes Belke in einen Wohnort für Jugendliche im Rahmen des sog. „betreuten Wohnens“.  
 

In Niederhelden sind einige Frei- bzw. 
Grünflächen vorhanden, die das Ortbild auf-
lockern. Zahlreiche Trockenmauern und 
Buchenhecken dienen als Grundstücksein-
friedungen. Dadurch dominiert die 
vielbefahrene Landstraße nicht das Erschei-
nungsbild des Ortes. Eine alte Furt entlang 
des Repebaches wurde erhalten und dient 
heute u. a. als Fußweg zum Spiel- und 
Bolzplatz.  
 

 
Bei den durchzuführenden Maßnahmen 
wird die Jugend des Dorfes vorbildlich 
einbezogen. So haben beispielsweise die 
Jugendlichen die Holzbrücken über den 
Repebach erneuert und die insgesamt 12 
Schautafeln des durch den Ort führenden 
„Natur-im-Dorf-Pfades“ gemeinsam mit 
einer Biologin erstellt, auf denen interessante 
Themen aus der Natur behandelt werden. 
Auch wird die Rasenfläche des 
Heiligenhäuschens am Weg nach Helden 
von der Dorfjugend gepflegt und gemäht. 



 
Die im Ort vorhandene Kapelle ist in einem sehr guten 
Zustand. Für diese Aufgabe zeigt sich der 
Kapellenverein verantwortlich, der dabei von den 
Dorfbewohnern finanziell und tatkräftig unterstützt 
wird.  
 
Die Dorfgemeinschaft setzt sich bereits intensiv mit der 
Zukunft des Ortes auseinander. Eines der gesetzten 
Ziele ist der Erhalt und die Erweiterung der 
Eigenversorgung jeder Art. So unterhält der 
Wasserbeschaffungsverband ein Leitungsnetz, das in 
den vergangenen Jahren mit erheblichem Aufwand 
erneuert wurde. Zur Sicherstellung eines ausreichenden 
Speichervolumens für Trink- und Brauchwasser sowie 
zur Bevorratung von Löschwasser wurde ein neuer 
Hochbehälter errichtet. Geplant ist darüber hinaus die 
eigenständige Wärmeversorgung des Ortes durch ein 
Heizkraftwerk.  
 
Die Stärken und Schwächen des Ortes sollten im Rahmen eines Dorfentwicklungsplanes ins-
gesamt analysiert werden. Daraus können dann weitere zukunftsfähige Maßnahmen und 
Projekte für Niederhelden entwickelt werden. Eine solche konzeptionelle Ausrichtung ist 
aufgrund der vorbildlichen dörflichen Strukturen realisierbar und eine gute Möglichkeit zur 
positiven Weiterentwicklung des gesamten Ortes. 

 
 
Der Ort ist vom Tourismus geprägt. Hotels, 
Pensionen und Ferienwohnungen mit 
zahlreichen Gästebetten sind vorhanden. 
Dort ist auch der größte Teil der rund 130 
Arbeitsplätze vorzufinden. Es gibt noch zwei 
Vollerwerbslandwirte, die ihre Produkte 
teilweise direkt vom Hof vermarkten. 
 
Das Vereinsleben spielt sich größtenteils im 
Nachbarort Helden ab. Viele Niederheldener 
sind dort Mitglied ein einem der zahlreichen 
Vereine. Das Brauchtum wird bei 

verschiedenen dörflichen Veranstaltungen gepflegt. Erwähnenswert sind die rund 15 
„Kümmerfrauen“, die sich im Dorf um verschiedenste Angelegenheiten kümmern. 
 
 

 
Ergebnis im Kreiswettbewerb 2008: 
 
2. Platz in der Gruppe bis 500 Einwohner und Qualifikation für den Landeswett-
bewerb 2009 

 
 

 


